
 
Workshop „Calciumsulfat-Fließestriche – Materialeigenschaften,  
Festigkeitsentwicklung, Fugenplanung, Verlegetechnik, Besonderheiten  
bei Holzbelägen unter Berücksichtigung einer Fußbodenkühlung“ 

Workshop  „Calciumsulfat-Fließestriche –  
Materialeigenschaften, Festigkeitsent-
wicklung, Fugenplanung, Verlegetechnik, 
Besonderheiten bei Holzbelägen unter Be-
rücksichtigung einer Fußbodenkühlung“ 
 
Thema: 
 
Die fachgerechte Verlegung, Nachbehand-
lung und technische Bewertung von Calci-
umsulfat-Fließestrichen erfordert umfas-
sende Kenntnisse der entsprechenden Mate-
rialeigenschaften und Einfüsse möglicher 
Feuchteeinwirkung auf die Festigkeitsent-
wicklung. Daneben ist die fachgerechte Fu-
genplanung, insbesondere bei beheizten und 
gekühlten Fußböden, von entscheidender 
Bedeutung für einen schadensfreien Estrich.     
 
Aus diesem Grund wendet sich dieser Work-
shop an Bauwerksplaner, Estrichleger, Bau-
leiter, Bodenleger und alle interessierten 
Kreise. Neben den theoretischen Grundlagen 
liegt der Schwerpunkt des Workshops auf 
praktischen Vorführungen zur Herstellung 
von Fugen und der Auswirkung einer Fußbo-
denkühlung, insbesondere im Zusammen-
hang mit Holzbelägen. 
 
Termin: 
 

Dienstag, 25.11.2025 ab 10.00 Uhr 
 
 
 
 

Kosten: 
 
Die Teilnehmergebühr beträgt € 325,00 
(zzgl. MwSt.). Seminarunterlagen (Down-
load), Tagungsgetränke und Mittagsimbiss 
sind in der Teilnehmergebühr enthalten.  
 
Nach Erhalt Ihrer Rechnung überweisen Sie 
den Betrag unter Angabe der Rechnungs-
nummer auf das Konto der Deutschen Bank, 
Konto-Nr.: 
IBAN: DE 64 3807 0059 0028 2137 00 
BIC:  DEUTDEDK 380 
 
Ziel dieses Workshops: 
 
Dieser Workshop soll Ihnen die Möglichkeiten 
und Grenzen von Calciumsulfat-Fließestri-
chen, Hinweise zur notwendigen Fugenpla-
nung und Ausführung sowie zu gekühlten 
Fußböden aufzeigen. Er soll Sie in die Lage 
versetzen, Risiken bei der Erstellung dieser 
Estrichkonstruktionen zu erkennen und richtig 
zu beurteilen. 
 
Seminarprogramm: 
 
10.00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
10.15 Uhr  Materialeigenschaften  
11.00 Uhr   Festigkeitsentwicklung von Calci- 

   umsulfat-Fließestrichen in Abhän- 
   gigkeit von der Materialfeuchte 

11.45 Uhr  Fugenplanung 
 
 
 

12.30 Uhr  Mittagspause 
 

13.30 Uhr Verlegetechnik für Calciumsulfat- 
Fließestriche 

14.00 Uhr  Fußbodenkühlung – Besonder-
heiten bei Holzbelägen 

14.45 Uhr Praxisteil 
- Art und Einbau von Fugenprofilen 
- Wirkung Fußbodenkühlung 

16.15 Uhr  Abschlussdiskussion 
16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 
Ihre Referenten/Moderatoren: 
 
- Dieter Altmann, Sachverständiger 
- Bernfried Hansel, Obmann BEB-Arbeitskreis 
- Detlef Kuhnert, Sachverständiger 
- Sebastian Mickmann, Knauf Gips KG 
- Egbert Müller, IBF 
- Burkhard Prechel, MAPEI GmbH 
- Christian Roth, Roth GmbH Estrich Aktiv 
- Ernst Weinzierl, Sachverständiger 

 

Änderungen vorbehalten. 

 
Anmeldung: 
 

Ihre Anmeldung für die Veranstaltung erbitten wir 
auf der anhängenden Anmeldekarte bis spätes-
tens 18.11.2025 per E-Mail an:  
info@ibf-troisdorf.de.  
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@ibf-troisdorf.de
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 So erreichen Sie die Barbarossahöhle: 

 

 
 
 
Barbarossahöhle im Nationalen GeoPark Kyffhäuser  
An den Mühlen 6 
99707 Kyffhäuserland / OT Rottleben  
 
 
 
 
 
 
 
Veranstalter: 
 
Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenforschung 

Industriestraße 19  
53842 Troisdorf 
 
Tel.: 02241/39739-70  
Fax: 02241/39739-89 
info@ibf-troisdorf.de  
www.ibf-troisdorf.de 
 
Beratung 
    Gutachten 
        Schallmessungen 
                    Materialprüfungen 

Workshop 
„Calciumsulfat-Fließestriche -  
Materialeigenschaften, Festigkeits- 
entwicklung, Fugenplanung, Verlege-
technik, Besonderheiten bei Holz- 
belägen unter Berücksichtigung einer 
Fußbodenkühlung“ 
 
 

  
 
 

am: 25. November 2025 ab 10.00 Uhr 

 

in der:  Barbarossahöhle im  
  Nationalen GeoPark Kyffhäuser  
  An den Mühlen 6  
  99707 Kyffhäuserland /  

                       OT Rottleben  
 
Achtung: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! 
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